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Zitat von Firelilly

Okay, gut, dann strecke ich das vor und reiche die Kosten direkt in Kiel (Dienstherr) ein
oder muss das über den Tisch des Schulleiters gehen?

Üblicherweise bekommt man die Fahrtkosten mit Verpflegungspauschale. Das reicht dann für
die Kantine vor Ort.

Zitat von Firelilly

Erstmal vorweg: Ich finde es auch einen Skandal, dass Referendare sich um die
Bewirtung kümmern müssen.

Insgesamt kann ich aber verstehen, dass das Einpacken eines Brotes schon irgendwie
komisch ist.

Bei vergleichbaren Positionen in der Wirtschaft wird selbstverständlich auch eine
Verkostung gestellt.

Mir stößt es über auf, wie wenig Wertschätzung man im Lehrerberuf dahingehend
bekommt.
Ich bin seit mehreren Jahren nicht mehr auf Fortbildungen, weil neben der grottigen
Qualität, auch einfach die Versorgung nicht stimmt.

Da gibt es schlechten Kaffee und es werden Kekse hingestellt. Und mein Partner
kommt von seinen Fortbildungen mit Präsentkörben wieder oder erzählt, dass es ein
opulentes Buffet gab.

Unternehmen möchten, dass ihre akademischen Mitarbeiter top ausgebildet sind und
aktuelle Neuerungen mitbekommen. Da wird natürlich auch ein Anreiz geschaffen sich
in Seminare zu begeben, eben auch durch solche kleinen Annehmlichkeiten.

Was habe denn ich bitte schön von einer Fortbildung über ... Classroom management
oder den neuen Bildungsplan oder Unterrichtsmethode XY?

Habe ich dadurch bessere Verhandlungsbasis für eine Gehaltserhöhung beim nächsten
Entwicklungsgespräch? (hahaha)
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Die Höhe war, dass ich auf einer Fortbildung zum Bildungsplan war und wir
Gruppenaufgaben hatten, in den wir Umsetzungen selbst erarbeiten sollten. Also noch
verkappt arbeiten mussten. Da habe ich die Entscheidung getroffen, nie wieder
Fortbildung, es sei denn, ich profitiere da selbst in ganz hohem Maß daran. (Was so
aber erst einmal vorgekommen ist).

Man hat ja nicht einmal halbwegs annehmbare Verpflegung oder Annehmlichkeiten in
diesem Beruf, nicht auf Fortbildungen, nicht auf Klassenfahren und eben auch nicht,
wenn man Referendare ausbildet.

Es müsste staatlich bezahlt ein Caterer zur Verfügung gestellt werden, bei
Fortbildungen, Unterrichtsbesuchen und so weiter.

Einfach arm.

Alles anzeigen 

Grundsätzlich gebe ich Firelilly zwar recht, dass Fortbildungen manchmal etwas unprofessional
daherkommen, aber Fortbildungen in der freien Wirtschaft kosten oft mehrere 1000€ in der
Woche. Dass da das Budget für Verpflegung eingerechnet ist, dürfte klar sein.

Ich habe außerdem andere Erfahrungen gemacht. Unsere BR hat einen Deal mit einem Gasthof.
Dort bekommen wir Vollverpflegung mit grandios gutem Essen ohne dass wir einen Cent dazu
bezahlen. Auch die Übernachtung ist total ok. ����

Und warum macht man Fortbildungen zum classroom-Management oder ähnliches? Ganz
einfach: Ich habe das Bedürfnis, immer etwas dazu zu lernen und meine Arbeit immer mehr zu
professionalisieren. Ob mir das bei Beförderungen was bringt oder die Möglichkeiten einer
teilweisen Abordnung an diverse andere Stellen ermöglicht, weiß man auch nie.

Bisher haben mich alle meine Tätigkeiten irgendwo hingebracht. Und ich habe wichtige
Menschen kennengelernt, teilweise aus dem

Ministerium.

Schade, dass du diese Vorteile, dass dich auch mal was anderes ergibt, nicht nutzen willst, wo
du doch so unzufrieden mit dem Lehrerdasein bist.
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